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Das Hauptpatent 275860 beschreibt eine Ta-
steneinstellvorrichtung, bei der fiir je zwei
antreibende Schaltwerkglieder nur ein einziges
Einstellrad nétig ist. Die vorliegende Erfin-
dung ist eine Weiterbildung des Hauptpaten-
tes und besteht darin, daB durch Einfligung
von Mittelstiicken (Zwischengliedern) zwischen
Taste und Trieb der Tastenabstand vom Ab-
stand der Schaltorgane Vollstandlg unabhén-
gig gemacht ist.

In der Zeichnung ist der Gegenstand der
Erfindung in einem Ausfiihrungsbeispiel dar-

- gestellt, und zwar zeigt

15

Fig. 1 eine Vorderansicht, und die

Fig. 2 eine Seitenansicht.

Es sind 1 bis g die Tasten einer Relhe der
Rechenmaschine.

" einer Achse 10, die auch vierkantig sein konnte,

20

25

30

in der Achsenrichtung verschiebbar, aber nicht
drehbar, fiinf Mittelstiicke 11 bis 15. Jedes
Mittelstiick hat zwei schrige, einander ent-
gegengerichtete Schlitze 17 und 18. Nur das

Mittelstiick 15 hat der ungeraden Zahl der.

Tasten 1 bis g wegen einen einzigen Schlitz
17. An jedem Mittelstiick sitzt eine Filthrungs-
gabel 19 bis 23 fest, in deren Schlitz je ein
Trieb 24 bis 28 liegt, welche Triebe auf der
Achse 29 verschiebbar sind. Unterhalb der
finf Triebe liegen neun Zahnstangen 30 bis 38,
und zwar so, dal die Triebe 24 bis 27 in
ihrer Ruhestellung mitten zwischen je zwei
Zahnstangen sich befinden.

‘auf die Taste §,

Unter denselben sitzen auf

‘ An Stelle der
. Zahnstangen konnen natiirlich auch andere

Schaltorgane, wie Staffelwalzen u. dgl., ange-
ordnet sein. Driickt man beispielsweise die
Taste 9 mnieder, so tritt der Stift 39 dersel-
ben — jede Taste hat unten einen Stift 39
bis 47 — in den Schlitz 17 und verursacht
eine Verschiebung des Mittelstiickes 11 nach
links, wodurch der Trieb 24 in Eingriff kommt
mit der Zahnstange 30. Driickt man aber
so tritt der Stift 40 in die
Nut 18 und verschiebt somit das Mittelstiick
11 nach rechts, wodurch der Trieb 24 in Ein-

~griff gebracht wird mit der Zahnstange. 3.

Die Anordnung dieser Mittelstiicke und der
Fithrungsgabeln fiir die Triebe ermoghcht es,
durch verschiedenartige Linge und Gestaltung
der Fiihrungsgabeln 19 bis 23 die Abstinde
zwischen den einzelnen Tasten 1 bis g unab-
hingig zu machen von den Abstinden der
Schaltorgane 30 bis 38 und umgekehrt.

50 ist eine Schiene zur Sicherung der nie-
dergedriickten Taste. |

PATENT-ANSPRUCH:

Tasteneinstellvorrichtung fiir Rechenma-
schinen nach Patent 245860, bei denen

je zwei Tasten einen Trieb vermittels eines’

Mittelstiickes verschieben, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Fiithrungsgabeln (19 bis
23) unmittelbar an den Mittelstiicken (11
bis 15) sitzen und der Lage der Zahn-

35
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stangen (30 bis 38) entsprechend -durch gg

- Krépfung dicht zusammengefithrt sind.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen.

BERLIN. GEDRUCKT IN DER REICHSDRUCKEREI,
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Fig. 2.

:{F 1 [ 4 1

TT LT LT L
o4 Q. oL

R N pa———, 4 e

—t +—F —F 1—F

— — = =

1
by
R
%

N

{OTOGR. DRUCK DER REICHSDRUCKEREL



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

